
Verkehr und Mobilität - dieser wichti-
ge Bereich unserer Landesentwick-

lung führt immer wieder zu Spannungen 
zwischen den beiden Zielen Lebensqua-
lität für die Menschen einerseits und 
exportorientiertem Wirtschaftsstandort 
mit Zukunft andererseits.

Gefordert ist daher eine umfassende 
Verkehrspolitik, die auf nachhaltige 
Konzepte für den Personen- und Gü-
terverkehr aufbaut und ein sinnvolles 
Zusammenwirken aller Verkehrssysteme 
ermöglicht. Die Stärken der einzelnen 
Verkehrsträger sind zu nutzen und auf-
einander abzustimmen.

Besonders beachten: Kinder, 
Senioren, Verkehrssicherheit 

Heute sind größere Orte mit dem Auto 
oft besser erreichbar als mit Bahn und 
Bus. Hier setzt unsere nachhaltige Ver-
kehrspolitik an: Unser Ziel lautet ausge-
wogene Erreichbarkeiten für alle. Dazu 
gehören Mindeststandards bei der Ver-
sorgung mit öffentlichen Verkehrsmit-

teln und eine umfassende Förderung 
des nicht motorisierten Verkehrs. Beson-
ders zu beachten sind zudem die Mobi-
lität von Kindern und Senioren und die 
Erhöhung der Verkehrssicherheit.

Ausbau Arlbergstrecke

Ein gutes Beispiel dafür ist der Ausbau 
der Arlbergstrecke im Abschnitt Bludenz 
- Braz. Das Land hat sich nun mit dem 
Bund über die Finanzierung geeinigt. Von 
den geschätzten Ausbaukosten in Höhe 
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Verkehrsplanung Vora
Gute Erreichbarkeit - 

Bei der Mobilität ist es wie bei so 
vielen anderen Bereichen unse-
res modernen Lebens: Natürlich 
bereichern die Möglichkeiten, die 
uns Auto, Lkw, Flugzeug, Bahn 
und Bus bieten, unsere Lebens-
qualität immens - andererseits 
zeigen uns steigende Energieprei-
se, Lärm und drohende Luftver-
schmutzung nur allzu deutlich die 
Grenzen dazu auf.

Mit dem neuen Verkehrskonzept 
Vorarlberg haben die Landesver-
antwortlichen Antworten und 
Konzepte zu aktuellen und künf-
tigen Herausforderungen der Mo-
bilität in unserer Heimat festge-
schrieben. In diesem „Vorarlberg 
Magazin“ haben wir versucht,
die wesentlichen Inhalte daraus 
redaktionell aufzuarbeiten. 

Denn eines ist klar: Jedes Konzept 
ist schlussendlich nur so gut, wie 
es tagtäglich von den Betroffenen 
akzeptiert, mitgetragen und in
die Tat umgesetzt wird!

Peter Marte
Leiter der Landespressestelle
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öglichst gute Versorgung mit öffentlichen Verkehrsmitteln in allen Regionen.

von 140 Millionen Euro werden vom 
Land fünf Prozent, das sind sieben Millio-
nen Euro, mitfinanziert. Mit dem Ausbau 
dieses Abschnittes kommt man dem Ziel 
einer sichereren und leistungsfähigeren 
Arlbergbahn ein großes Stück näher.

Neue Technologien

Und schließlich gilt es, die Mobilität auch 
durch die Fortschritte bei den Informati-
ons- und Kommunikationstechnologien 
zu verbessern: Das Land bekennt sich 
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deshalb klar zur Förderung aller techno-
logischer Neuerungen, Ideen und Inno-
vationen, die jede sinnvolle Mobilität er-
möglicht sowie die Umweltbelastungen 
weitestgehend verringert.

Herbert Sausgruber
Landeshauptmann




